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lände des ehemalıgen Konzentrationslagers iın AuschwitzSıcht des Papstes der Österreichischen Kıirche nıchts
kritisıeren gyebe. Als damalıger Erzbischof VO  e Wıen (vgl. Februar 1986, 58 Zur Beilegung dieses

habe beım Papstbesuch auch den eınen oder anderen Streites traten sıch großer Geheimhaltung VO

kritischen Einwand des Papstes ErWartetl, „der dann aber katholischer Selite dıe Kardınäle Danneels (Brüssel), De-
nıcht erfolgt 1St  ba Er wolle aber nıcht ausschließen, da{fs (Lyon), Lustiger Parıs) und Macharskiı (Krakau)

SOWIl1e der Chefredakteur der Krakauer katholischen WOo-In der Umgebung des Vatıkans Persönlichkeiten gebe,
dıe dem Weg der Kırche ın Osterreich nıchts abgewınnen chenzeıtung „Iygodnık Powszechny”, erZVy Turowicz,
könnten. Möglicherweıise stünden diese Persönlichkeiten VO jüdıscher Selte der tranzösısche Oberrabbiner Rene
aber auch ihrerseıts dem Eindruck VO Intormatıo- Samuel Sıralt und Vertreter jüdıscher Organısationen Bel-
HE  — AaUsS Osterreich. 1eNS, Italıens und Frankreichs. Als Ergebnıis des ref-

tens wurden WEeI1 Erklärungen veröffentlicht (vgl La
(GrO1xX, 36) In einer „Erklärung VO Auschwitz“

Die Internationale Theologenkommission hat Thesen ZUT wırd 1mM wesentlichen der Symbolcharakter VO Ausch-
Frage des 1ssens Jesu vorgelegt. WItZz für die Judenvernichtung anerkannt. In einem Kom-

MUn1que wırd hinzugefügt, da{fß ; konkrete Ma{fßs-
Es handelt sıch dabe1 1ıne Fortsetzung und rgän- nahmen“ beschlossen worden selen, dem symbolı-
ZUNS der bisherigen Ausarbeitungen der Kommıissıon
christologischen Fragen (vgl März LOS; 13/7-145;

schen Wert dieses Ortes entsprechen. Das Karmelitin-
nenkloster wırd In beiden Papıeren mıt keinem Wort

März 89 140) Dıie Jetzt verötftentlichten vier
Thesen (vgl den tranzösıschen Orıiginaltext 1ın Grego- erwähnt. Irotz dieser In der Sache wen1g aussagekräfti-

SCH Papıere scheint den jJüdıschen Einwänden dierlianum, eft 3/86, 415—427), die Jeweıls miıt einem Einriıchtung eınes Klosters 1m früheren SOgENANNLENläuternden Kommentar versehen sınd, wollen sıch auf Theater VO  —_ Auschwitz entsprochen werden. Kardınalgrundlegende Aspekte der rage nach dem Wıssen Jesu Macharskı, dessen Diözese Auschwitz gehört, hat 1ın
VO sıch und seliner Sendung beschränken. Es gyehe dem Gespräch erkennen gegeben, da{fß seıne Posıtiondas, W as der Glaube immer VO  — Christus geglaubt habe, ın der Sache sıch „weıterentwıckelt” habe Demnach sındheiflßt dazu In einer Vorbemerkung. Die These
hält fest, Jesus habe gewußßit, daflß der eingeborene die Arbeiten dem Gebäude bereıts eingestellt worden.

Macharskı: „Während des Dıalogs wırd nıchts verändertSohn (Sottes sel, und ın diıesem Sınn auch, da{fß (sott
sel Dabe1 wırd auf den Vollmachtsanspruch Jesu un dem Zustand, WwW1€e heute besteht. Das Hauptschiff

wırd nıcht angerührt und sOomıt iın dem Zustand belassen,seıne „Abba”-Anrede verwıiesen. In der zweıten These WI1€e ıh die Karmelıtinnen bei ihrer Ankunft vortanden.heißt C Jesus habe das Ziel seiner Sendung gekannt; Damıt wırd der provısorische Charakter der Einriıchtunghabe In Freiheit den Wıllen des Vaters ANSCNOMMECN, seın unterstrichen.“ (Le Monde, 25 86) Es wiırd EFWArRteL,;Leben tfür das eıl aller Menschen hinzugeben. Im Kom- da{fß sıch die Ordensfrauen nach einer geWwIssen ber-
mentar wırd testgehalten, das Wıssen Jesu seıne Sen- gyangszeıt VO dem zunächst bezogenen Standort zurück-dung ımplızıere das Wıssen seiıne RRÄCKIStENZ . Dıiıe
dritte These behandelt die rage nach der Kirchenstiftung zıehen und ıhr Kloster In einer yewıssen Entfernung VO

Lager einrichten.durch Jesus: Jesus habe kte ZESETZL, dıie INa  —_ NUu  — als
Vorbereıitung der Kırche interpretieren könne. Man
mUSsse eshalb notwendıgerweılse SCH, Jesus habe dıe Kommt einer Kraitprobe zwischen Kirche und
Kırche gründen wollen Dıie Geschichte des Chrıisten- Regierung in ıtauen?
LuUums, der Kommentar Z These, se1 letztlich ın der Während dıe Sowjetführung der russısch-orthodoxenAbsıicht un 1mM Wıllen Jesu verankert, seıne Kırche 5 Kırche aUus Anlaf der Tausendjahrteiern der Christianı-
gründen” In der vierten These wırd ausgeführt: as sıerung Rufßslands (1988) sowohl bezüglıch der Gestal-
Wıssen Jesu, VO Vater für das eıl der Welt un ZUur

Lung der Feiern W1€ der kirchlichen AußenbeziehungenSammlung aller Menschen 1mM Gottesvolk gesandt vermutlich auch auf Rücksicht auft die westliche Offent-
se1n, ımplızıere auf geheimnısvolle Weıse dıe Liebe qal-
len Menschen. Die „pro-existierende” Liebe Jesu (SO der lıchkeıit eın Stück weılt entgegenzukommen scheınt,

zeichnen siıch 1ın Liıtauen 1mM Vorteld der 600-Jahr-FeiernKommentar), sSCe1 das sıch durchhaltende Element,; das
den Sohn (zottes In allen dreı „Etappen” selnes VWegs der Christianıisierung Lıtauens zwıschen der Staatsfüh-

rung und der ın Liıtauen starken katholischen Kırche
charakterisiere (PräexistenZ, irdisches Leben, verherr- Probleme ab, W1€ S$1€e teilweıse bereıts 4US Anlafß der
lıchte Exıstenz). Kasımır-Feıern 984 yegeben hat Bekanntlıch wurde

dem apst damals eın Besuch ın Lıtauen verweıgert.
Schon das Datum der Haupftfeiern, der 14. Junı 985Eın in seiner Zusammensetzung ungewöhnliches Tretten paßt der Regierung nıcht:; denn dieses hat einen tür dıe

VOoO  e} hochrangigen Vertretern VO Judentum und katholi-
scher Kirche tand Julıi ent SowJets wen1g ertreulichen patriıotischen Hıntergrund.

Es 1St für dıe Litauer der Erinnerungstag den Begınn
Anlafß des Trettens Warlr der selt bald einem Jahr andau- der Massendeportationen nach Sıbırıen 1m Jahre 1940
ernde Konflikt eın Karmelitinnenkloster auftf dem (Ge: Deshalb esteht die RegJierung auf dem 21.. Juni: ber
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auch in anderen Punkten tührte eın Gespräch des Ep1- die Alleinzuständigkeıt Moskaus, das aber DA Vatikan
skopats mıt Regierungsvertretern (mıt dem Leıter des keıne Beziehungen unterhalte. Und den inhaftierten
staatlıchen Kirchenamtes ın Vılnius, Petras Anılionis, Priestern bemerkten S1€, dıe Bischöfe seılen selbst schuld,;,
auch der stellvertretende Minısterpräsıident (esNADICLUS WENN diese 1mM Gefängnis säßen, die, die Bıschöfe, hätten
nahm daran teıl) nıcht welıter: Weder gyab in der rage die „Extremisten“ rechtzeıtig Z  — Ordnung rutfen mUuSs-
iınhafttierter un verurteılter Priester Konzessıionen, noch SsSCH Auf diesem Hıntergrund wirkt eın wenıg spater be-
entsprachen die Staatsvertreter der wıederholten Bıtte, kannt gewordenen Brief VO Geistlichen der Diözese
dıe Kasımıir-Kathedrale INn Vılnıius Wılna) un Kirchen Panevezys den sowjJetischen Parteichef Gorbatschow
1n anderen Städten zurückzugeben. Die rage eınes besonders mutıg: ın ıhm beklagten dıe @a ılchen die
Papstbesuches auch Jjetzt o1bt wıeder Forderungen Einmischung staatliıcher Behörden INnsSs kırchliche Leben
A4US Klerus un Bevölkerung die Bischöfte, den apst un: torderten die Rückgabe VO Kırchen und die Freılas-
einzuladen verwıesen dıe Regierungsvertreter gleich 1n SUuNg VO  — inhaftierten Priestern.

Bücher
Die römisch-katholische Kirche Herausgegeben NO DIETER KARL SCHMITT and-
Werner LÖöser (Die Kırchen der Welt, Band vVan- buch der Gemeindekatechese. Verlag Herder, Freiburg
gelısches Verlagswerk, Frankfurt 986 455 56,— 1986 240 29,80
er Herausgeber dieses Bandes in der verdıienstvollen Der Pastoraltheologe FEmeı1s un der Vorsiıtzende des
Reihe „Die Kırchen der Wl“ War selıne Aufgabe Deutschen Katechetenvereins Schmitt führen mıt die-
nıcht beneiden: Wıe äflst sıch auf relatıv beschränktem S03 Handbuch fort, W as S$1e VOTLT bald zehn Jahren ın ihrem
Raum eın Bıld der katholischen Kırche zeiıchnen, das (7Je=- „Grundkurs Gemeindekatechese“ (Freiburg Eersti-

schichte, Selbstverständnıiıs un Gegenwartsprobleme - mals vorlegten. Es stellt den Versuch dar, systematisch
M berücksichtigt? Vollständigkeit ann INan VO über dıe Faktoren nachzudenken, diıe 1ın der gemeındlı-
einem solchen Band VO  — vornhereıin nıcht ErWarten; chen Katechese VO Belang Sind: Das begınnt mıiıt eıner
mussen Schwerpunkte ZESETIZT werden. Dı1e VO Heraus- Grundlegung des katechetischen Auftrags der Gemeıinde,
geber getroffene Auswahl 1St plausıbel: In eiınem CErSsSEen berührt die Dıdaktık (Lernfeld, Zıele, nhalt, Methode),
eı] wırd das Selbstverständnis der katholischen Kırche dıe Miıtarbeıter, die Ja vieltfach CRSE noch für ıhre Mıiıtar-
dargestellt, besonderer Berücksichtigung der Aus- beıt be1 Erstkommunion- oder Firmkatechese aus-

SCnh des Zweıten Vatıkanums. Der 7zwelıte eıl bringt gebildet werden mUÜssen, und endet schliefßlich mMI1t eıiner
nach eiınem perspektivenreichen LEssay über Entwicklun- Darstellung der verschiedenen katechetischen and-
SCHL 1mM Gegenwartskatholizısmus Artıkel Geschichte lungstelder, da Katechese nıcht eintfachhın mıt Sakra-
un Gegenwartssıtuation der katholischen Kirche In den mentenkatechese gleichgesetzt werden anı Gerade be]l
einzelnen Erdteilen un Ländern. Die Beıträge sınd 1n den Handlungsteldern wırd die gewandelte Sıtuation der
Information un Analyse VO unterschiedlichem Nıveau. Katechese heute deutlich: Katechetisches Wırken BC

schieht auch ın Famiulıe, Elternbildung, Kındergarten, be]lTeılweise bleibt $ be] eıner wen1g durchgearbeiteten
Aufzählung VO  - Fakten un Zahlen. Im (sanzen vermıiıt- der Kınderarbeıt außerhalb der eigentliıchen Sakramen-
teln die Artıkel aber doch einen anregenden Überblick tenkatechese, 1ın Jugendarbeıt und theologischer Erwach-
über dıe Probleme der verschiedenen Ortskirchen. Aus- senenbiıldung. Be1 der /ugendarbeit plädieren Emeıs/
nehmend gul gelungen 1St der dritte eıl des Bandes, der Schmuitt für ıne Integration VO dıiakonıscher un
siıch mıt den ökumenischen Beziehungen der katholi- evangelısatorisch-katechetischer Arbeıt. Beım Stichwort
schen Kırche und mıt ihrer Begegnung mI1T außerchristli- Famuilie WAaTNECN s$1e davor, der heutigen Kleinftfamıilie -

besehen das Etikett „Hauskıirche“ verleihen. Dieschen Kulturen un Relig10nen beschäftigt. ach einem
Beıtrag über das Einheits- un Okumenismusverständnis werde weder dem gerecht, W as die frühe Kırche
der katholischen Kırche wird über die Beziehungen Hauskirche verstand, noch auch der Famlılıe heute. Beı
Roms ZAUT Orthodoxıe, den Anglıkanern, den VCI- der Frage nach dem Verhältnis VO überlieferten Tayu-
schiedenen reformatorischen Kıirchen un Z ORK bensinhalten un: der ÖOrılentierung den Fragen der Ler-
intormiert. Der Leser erhält einen solıden Überblick über nenden entziehen sıch die Autoren einem allzu einfachen
Entwicklung un Stand der einzelnen Dialogunterneh- Entweder-Oder un: sprechen sıch für iıne Berücksichti-
iINeN Der Band über die katholische Kıirche 1ın der Reihe FUn beıder Flemente AUS. Insgesamt zeichnet sıch dıe
„  1e€ Kirchen der 1“ richtet sıch ıIn CEPSLeEeTr Linıe Darstellung durch iıne realistische Einschätzung dessen
nichtkatholische Interessenten. Er annn aber nıcht nNnu  n AauUs, W as heute möglıch 1St Irotzdem fragt sıch, ob (se-
ıhnen als Einführung In den Gegenwartskatholizismus meındekatechese nıcht noch stärker als Hınführung un

Erschließung relıg1öser Wirklichkeit konzıpiert werdengutLe Dienste leisten, sondern 1St auch für Katholiken le-
müßte, als CS hıer ZA0N Ausdruck kommt.


